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Abstract: Ziel des DFG-Projektes mistel ist die Verschmelzung von Systemen zur Er-
stellung und Organisation von Lehrmaterialien mit Lernumgebungen zur kooperativen
Wissensorganisation und digitalen Dokumenten- und Publikationsservern. Ein derart
föderiertes System mit offenen Schnittstellen bietet in Bildung, Forschung und Wis-
senschaft die Möglichkeit der Unterstützung kooperativer wissenschaftlicher Arbeits-
und Lernprozesse. Dieser Beitrag beschreibt Ansätze für eine Musterarchitektur und
Implementierung auf Basis von Open-Source-Produkten.

Computerunterstützte Lernumgebungen sind, wie alle anderen Materialien auch, einem
gewissen Lebenszyklus unterworfen. Dieser beginnt mit der Erstellung des Materials in
einem Planungssystem, führt zur Verwendung durch Lernende in einem Lernmanagement-
system (LMS) und endet mit der Archivierung in einem digitalen Dokumentenserver. Die-
se drei Arten von Systemen haben sich als Schlüsseltechnologien in Wirtschaft, Bildung
und Forschung in den letzten Jahren wesentlich weiterentwickelt. Allerdings sind sie in ih-
rer Gesamtheit eher unzureichend mit einander vernetzt. Es gibt einige Projekte, die durch
Standardisierung einen Austausch ermöglichen (z.B. [Dod04]) oder Systeme einer Gruppe
gemeinsam nutzbar machen (z.B. Portalsysteme [Tho05]). Nur wenige Ansätze bieten ei-
ne Vernetzung von Systemen, ohne ein weiteres System logisch darüber anzuordnen (z.B.
[TDN03]). Ziel des hier vorgestellten Ansatzes ist die Vernetzung von Systemen durch
lose Koppelung auf Basis offener Schnittstellen. LMS unterstützen die Verwaltung, Steue-
rung, Kontrolle und Durchführung von Entwicklungs- und Lernprozessen. Dies umfasst
zum Beispiel Aufgaben- und Terminverwaltung, Kursmanagement, Prüfungsverwaltung,
Tracking und Monitoring. Planungs- und Entwicklungssysteme (auch Autorensysteme)
unterstützen Entwicklungsprozesse computerunterstützter Lernumgebungen. Diese Sys-
temklasse umfasst Planungs- und Konzeptionssysteme, aber auch reine Autorensysteme
oder spezifische Entwicklungssprachen. Kooperative Lernumgebungen ermöglichen die
Konstruktion und Strukturierung von Wissen in Gruppen. Bestandteile sind verschiede-
ne Formen der synchronen und asynchronen Kommunikation und des zumeist WWW-
gestützten Dokumentenmanagements. Dokumenten- und Publikationsserver (auch digi-
tale multimediale Bibliotheken) sind Systeme, die Basistechnologien wie Archivierung,
Retrieval und Publikation bzw. Bereitstellung von digitalen Ressourcen erlauben. Aus der
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Zusammenführung der Systeme ergeben sich Synergien durch die Konzentration auf Kern-
kompetenzen der jeweiligen Systemklasse.
Bei der Konvergenz von Systemen werden nach [Paw04, 5] vier Ebenen unterschieden.
Auf der Technologieebene muss eine Technologie verwendet werden, die in allen Syste-
men einfach zu implementieren ist und die keine neuen Barrieren aufbaut. Durch offen-
gelegte Schnittstellen sind weitere Systeme und Systemklassen eingeladen, sich zu betei-
ligen. Die Systemebene wird durch die drei genannten Systemklassen repräsentiert. Die
organisationale und gesellschaftliche Ebene werden hier nicht betrachtet.
Die Zusammenführung der Systeme erfordert offene Schnittstellen und standardisierte
Formate. Als Standard zur Übertragung werden Web Services eingesetzt. Hiermit erge-
ben sich nach übereinstimmender Meinung in der Litratur (z.B. [HZ03]) die wenigsten
Probleme bzgl. der Plattformunabhängigkeit (Programmiersprache, Betriebssystem, Netz-
werk) und Erweiterbarkeit. Die Spezifikation der zu implementierenden Services wird
nebst einer Referenzimplementierung offengelegt. Hierdurch entsteht eine lose Koppe-
lung von Systemen, die einen föderierten Verbund bilden. Weitere Systeme sind eingela-
den, die Schnittstellen zu implementieren und an dem Verbund teilzunehmen. Im Bereich
der übertragenen Inhalte werden vorwiegend Pakete nach SCORM [Dod04] verwendet.
Metadaten zu Literatur werden als Dublin Core codiert, da dieser Standard eine sehr wei-
te Verbreitung im Bibliotheksbereich genießt. Für Lernobjekte reichen die Daten nicht
aus, daher wird hier IMS LOM verwendet. Grundsätzlich ist auch jedes andere Format
möglich, sofern sich die Systeme darüber verständigen.
Die Autoren danken dem Projektträger Deutsche Forschungsgemeinschaft für die Förderung
des Projektes mistel (www.systemkonvergenz.de).
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